
Vorwort [VUUMULUL H
/weıte Vatikanische Konzıl hat mıt Oolge weitergeführten Reformen gründ-D seimnem Ordensdekre. „Perfectae AYT- lich gewirkt aben, ASS WIYKTLIC. für mehr

tatıs  “ (1965) einen wesentlichen beıtrag als eiIne (reneratıon ern weıterer Bedarf
einem und besseren Verständnis des Reformen esteht
Ordenslebens geleistet, wenngleich auch der
Name dieses Konzilsdokumentes och eher Jede leıt hat ihre eigenen Fragen, die
IN ichtung eiInes traditionellen un Der- beantworten gilt, ehe SZe Problemen Wer-
engten Verständnisses WweIist. Trotzdem Ze1g den VATı diesen Fragen un Herausftforderun-
dieses Konzilsdekreft In eiIne UE ichtung. qgenN gehört beispielsweise die yversonelle Sr
Seme edanken wurden DON den meısten Or- uatıon der meısten Ordensgemeinschaften
densleuten aufgegriffen un ührten ef- IN RULSCHALAN un den benachbarten LdAn-
Was WIE einen Paradigmenwechsel IN Sachen dern „Nachwuchsmangel“ un „ÜUberalte-
Ordensleben, Ja persönliche erufung des rung  66 sSind ıwohl die bekanntesten un
YısTen überhaupt, herbei Man 'AnNnN sSıch häufigsten verwendeten OrTe ZUYT Charak-
das eulte aAaUM och vorstellen feristerung dieser Situation S7e Sıind amı

aber auch die IN Jjeder INSIC. treffendsten
er Erneuer UNGgSDTrOZESS rlahmt ach 21- Umschreibungen für das, womuıt Wr UNsSs AUS-
nıger /eıt. Das alltägliche eben, auch das einandersetzen, zunädchst aber innNerlich Ver-
der hochgesinnten un motwierten Ordens- Yau. machen MUSSEN, ohne ASS Zes UNsSs
eute, verliert muıt derZeıt Spannkraft. Wo NUur fraurıg oder verzweiıle. MAC.
einst 21N Ruck NC die Reihen QING,
schleicht Sıch bald Routine en Die Ordens- Die Reaktionen der einzelnen Gemeinschaf-
geschichte, Ja Frömmigkeitsgeschichte IM fen unKonvente sSind sehr unterschiedlich
GQUnzeN, Ist en eISPIE für diese jede und je- DVON optimiıstisch bis defätistisch, Je ach (FO»
den FEinzelnen betreffende Entwicklung, dıie wichtung der Argumente un der nerson-
nachgerade unvermeidbar erscheint. Was lichen Erfahrung, aber auch Veranlagung.
UON der Kirche als „ecclesia SEINDEF refor- Jede Gemeinschaft, ob als oder In ih-
manda“ gilt Erafft auch auf die meısten ihrer ren verschiedenen Konmnwven fen, mmMUuSS sSıch die-
GClieder ZU, also auch auf uns Ordensleute. S5er Entwicklung tellen un das bedeutet

NC /LUT, aufes gefasst Sem un mıt
Die Zeıt der großen Reformen, Ja Reforma- dem Schlimmsten rechnen, IN der
fionen iSt offensichtlich vorber. Zumindest ausgesprochenen Hoffnung, ASS doch
ıst davon IN Mitteleuropa, Ja überhaupt IN NAC. GUANZ chlimm kommt, WIE
der westlichen Hemisphäre, NUC. ıel menftfan erscheint und WIE die Unglückspro-
Sspuren. Vielleicht ist der :elativ geringe Re- pheten glauben machen wollen In einer
formeiter auch dadurch bedingt, AaSS die Gememscha. soll MNan sSıch gegenseitig he-
DO Vatıicanum II angestokenen und IN der tarken aber In der echten Weise un IN

A



@
die U  1ge Richtung! Wıe chnellgleitet 21n che, FÜr die UNS anvertrautfen Menschen Der-

eSDYÄC: über die Zukunft überhaupt abschieden Denn annn ıyürden Wr UNs DON

dem, der UNS eruten hat, JA Vorbildgewagt wıird IN UNSeren Kommumnıitaten IN
Lamentieren ab! IST, rennen. Dann Imaren Wr irgendein Ver-

ein, der sıch für dieses oder Jenes einsetzt
ES gehört den gefährlichsten Irrtümern, un SIr MAC: der SeIme Interessen Der-

glauben, NUnN könne gleichsam die Au- H un seimnen eigenen Weg SUC: aber
GgEN verschließen DOT der weıteren Entwick- nıcht mehr unbedingt den Weg der Jesus-
[ung un weitermachen WIE bisher, Nur Nachfolge geht, un In der2 eben Poer-
eben mıf verminderter Zahl undYra Auch fectae Carttatis) Seme Weıse des Lebens un
IM Loslassen un Sterben, Im Sich-Verab- andelns SZE:
schieden DON liceh Gewordenem hleibt och Unser1ıst IN erstfer Linie theologisc.

umschreiben: Jesus YISLTUS, der DO Va-Gestaltungsraum für das en des FEinzel-
NnNnen WIE der Gemeinschaft. erhektischer fer esandte, dessen Sendung Wr teilha-
ZONILSMUS och lethargisches arten auf hen Wır sind aber NAC. NUr „religiöse Men-
das Ende sıind adäguate Reaktionen S7e sSınd schen“, Jar „Religiosen“ Die UNSeGTIEeES

oher DON anı bestimmte Verirrungen, die Menschseins, UNSKeYE aQDen un Begabun-
zudem 21n schlechtes 76 werftfen auf GEN, Können, UNSEGTE Ertahrung eben-

Glauben un Vertrauen, auf uns WIE UNSETE Phantasie sollen un wollen
IN der Jüngerschaft eSsSu Christi Wr einbringen gerade auch als kleiner IDer-

en Gemeinschaftten Wır wollen NAC.
Veränderung Unsicherheit Dieser angel verwalten, sondern aAUS gestal-

fenaber annn NAC. egegne werden mıl oIner
vordergründigen Sicherheit Wır brauchen
21n CILOLLA, un dieses1 mMUuSS Die diesjährige VDO-Mitgliederversamm -
sammenhängen mıt UNSCeTIeM Bild DON dem, [ung hat fer dem gestanden Y  raden
der UNS eıtet, seıt UNS eruten halt, und der Zukunft Zukunft der raden  “ Dass
der UNS sendet Wır können und dürten IC sıch C217 NAC. einen schönen 1Te oder
TIHETE ber UNS, UNSere Kommumnuitäten nach- einen TIraum handelt, aben die Beitrd-
denken un versuchen, diese nlanen un auf der Mitgliederversammlung gezeigl,

gestalten, ohne UNSere Sendung Neu IN die IN diesem oft dokumentie: werden,
den IC nehmen. Wır MUSSEN UTIS ZWEI- gleichsam als CNrılle un Markierungs-
fellos DON ”ielem verabschieden, WdSs UNs uUuUS yunkte für einen Prozess, der orsft angelau-
der Geschichte DertIrau un lieh geworden fen Ist.
ISst. Wır dürten UNsSs aber NAC. UVON UNserer

Berufung FÜr andere, für dıie Wellt, die Kıir- asıl!us Doppelfeld OSB
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